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Nr . 33S Karlsruhe , Samstag , den 20 . Mai 1910 84 * Jahrgang

Fernsprecher 535 Mittaasblatt Posts iisck: Karlsruhe HSVi

Bezugspreis : I » Karlsruhe durch Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 3 .20 . Von
der Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt , monatlich 75 Pf . Auswärts ( Deutschland )

Bezugspreis durch die Post Mk . 3 .65 vierteljährlich oline Bestellge d . Bestellungen in

Oesterreich - Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , S luven bei de » P »stanjt » ! ten .

Uebrigc ? Ausland ( Weltpostverein ) Mk . 10 .— vierteljährlich durch die Geichäktsstelle .

Erscheint an allen Werktagen in zwei Ausgaben
Beilacren : Je einmal wöchentlich : dciS illustrierte achtseilige

Unterhaltungsblatt „ Sterne und Blumen «

das vierseitige Nnterlialtnugsblatl „ Blätter für den Familien -

tisch " und „ Blätter für Haus - unv Land virtschart "

Anzeiqeupreis : Die » ebeulpaltige kleine Zeile oder deren Raum 26 Pf , Neilantttt
CO Pf . Platz - , Kleine - und Stellen - Anzeigen 15 Pf . Bei Wiederholung entsprechender

Nachlas ; nach Tarif . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen - Ansträge nehmen alle Anzeigen -Vermittlungsstellen entgegen

Schluß der Anzeigen -Annahme : Täglich vormitt ags 8 llhr , bezw . nachmittag ? 3 Uhr
Reoalltion und W :schäfts !tvile : VlMcritmfcc 42 , Karlsruhe

Rotationsdruck und Verlag der , ,Vadenia " , A .-G . fnr Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Berantworilicher Redakteur inr deaijche unv basische Politik , svwie Feuiiieion . T h . Meyer ;
für Ausland . Nachrichtendienst , Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Evrrchstiinden : von balb 12 bis 1 Uhr mittags

Verantwortlich für Anzeigen und Reklamen :
A . H o f m a n n in Karlsruhe

Wachsenöe Erfolge öer Gesterreicher in Süötirol .
Ueber 10 000 Italiener gefangen, 51 Maschinengewehre , öl Geschütze

erbeutet, 2 Werke genommen.
Das Schicksal unserer Kameruner.Oer öflerreichisih -ungarische

Tagesbericht.
Wien , 19. Mai . (W .T .B .) Amtlich wird der -

lautbart vom 19. Mai :

Russischer unü Süööstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die ander knstenliindischcn und Kärntner Front

eingetretene Feuerpause hielt im allgemeinen auch

gestern an . Heilte früh wurden zwei feindliche An -

griffe auf die von unseren Truppen unlängst ge-

wonncncn Stellungen östlich von Monsalcone abge -

schlagen.
Eines unserer Seeflugzeuggeschwader belegte die

Bahnhofanlagen von San Georgia di Nogara und

die feindliche Seeslugzeugstation Grado erfolgreich
mit Bomben .

An der Südtiroler Front gewinnen nn -

fere Angriffe unaufhaltsam Raum . Auf dem Ar -

meuterra -Rücken wurden ki feindliche An -

griffe abgewiesen . Unsere zwischen dem Astach-

»nd dem Laimtale vorrückenden Kräfte unter Füh -

*—ia S . Ä. H. des Erzherzogs Karl
Franz Joseph , trieben dcn Frlnd an der ganzen
Front weiter zurück und bemächtigten sich
heute früh der t t a l i e u i s ch e u Werke
Campomolon und Toraro . Zwischen Laim -

und Brandtal (Vallorso ) erreichten unsere Truppen
den Nordrand des Col Santo . Im Etschtale mutzten
die Italiener die Orte M areo und Mori räumen .
Tie Zahl der seit Beginn unseres Angriffs gemach¬
ten Gefangenen hat sich auf über 10 000 Mann und
196 Offiziere , die Beute auf 51 Maschinengewehre
und 61 Geschütze erhöht .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die italienischen Blätter , sowie die der Entente
überhaupt , beriefen sich angesichts des überraschen -
den Erfolges der österreichischen Offensive beim
ersten Ansturm darauf , man mache ja immer die
Erfahrung , daß .der erste überraschende Angriff der
erfolgreichste sei. Tann aber richte der Gegner sich
ein und bringe den Angriff zum Stillstand . Eadorna
ging über die erste Niederlage am 15. und 16. Mai
hinweg mit der Meldung von stärksten Verlusten
der Oesterreicher — in der Tat waren sie über -
raschend gering — und mit der Angabe , die italieni -
schen Linien würden „rektifiziert "

. Anscheinend
hilft jedoch die Notifizierung der Linien nicht viel ,
denn heute kann der österreichisch- ungarische Tages -
bericht melden : „An der Südtiroler Front gewinnen
unsere Angriffe n n a u f h a l t f a in R a n m .

" Als
Beweis wird die Besitznahme von zwei Orten im
Etscktal , Marco und Mori , von zwei italienischen
Werken , von über 10 000 Gefangenen (gestern noch
waren es etwas über 7000) und der überaus großen
Anzahl von 61 Geschützen (gestern noch waren es 31 )
itttö 51 Maschinengewehren angegeben . Das sind
Zahlen , die durch ihre Höhe angesichts der dortigen
Geländebeschaffenheit außerordentlich überraschen .
Sie reihen sich den größten Erfolgen an , die dieser
Krieg bis jetzt überhaupt zu verzeichnen hatte . Das
sind keine Zeichen von erlahmender militärischer
Kraft , wobei fest im Auge zu behalten ist, daß die
Italiener eigentlich nur gegen einen Feind zu
kämpfen brauckxm, ihre ganze Kraft gegen ihn wen -
den können , und erst seit einem Jahre inr Krieg
stehen , während Oesterreich -Ungarn bald zwei Jahre
auf drei Fronten die ungeheuersten Anstrenguugen
zu machen hatte und dabei erfolgreich blieb .
Jahre 1861 meinte ein italienischer Abgeordneter ,
die Italia unita werde es nicht nur mit einer
Großmacht , sondern mit einer feindlichen Koalition
von ganz Europa aufnehmen können . Damals war
Italien noch nicht so stark wie heute , und stehe da :
die Italia unita erleidet gegenüber dein halben
Oesterreich -Ungarn eine Niederlage nach der andern ,
nachdem Italien von seinem eingebildeten Königs -
sitz in der Adria bereits herabgestoßen ist .

Berlin , 19 . Mai . (W .T .B . Amtlich .) Es häufen
sich die Beschwerden , daß die Namen der aus
Kamerun nach Spanien übergeführten Deut¬
schen noch immer nicht veröffentlicht worden sind.
Daß der Grund für diese Verzögerung der von
vielen ersehnten Nachrichten nicht in mangelndem
Interesse der zuständigen Behörden , sondern in der
Unterbindung der postalischen V e r -
kehrswege (auch der telegraphischen ) durch die
feindlichen Mächte zu suchen ist, ist eigentlich selbst-
verständlich , soll aber doch , um vielen unbegründeten
Klagen zu begegnen , ausdrücklich hervorgehoben
werden . Heute ist von der Botschaft in Ma -
drid folgendes Telegramm eingegangen : „Bei den
5000 Eingeborenentrnppen auf Fernando - Po
sind 20 Offiziere , 53 Unteroffiziere , ein Gefreiter ,
sechs Gonvernementsbeamte und fünf Aerzte z u -
rückgeblieben : außerdem sind folgende nicht
transportfähige Kranke zurückgeblieben : ein Offi¬
zier , 5 Unteroffiziere und zwei Soldaten , die später
nach Spanien gebracht werden . N a m e n sind noch
nicht erhältlich , folgen später .

" Auch aus die-
fem Telegramm geht hervor , daß gerade die Ueber -
Mittelung der Namen scheinbar immer wieder auf
Schwierigkeiten stößt . — Nach der Auskunft einer
vor kurzem ans Kamerun in Deutschland einge¬
troffenen Dame kann jedoch allgemein gesagt wer¬
den , daß die V e r l u st e an deutschen Menschen -
leben in Kamerun verhältnisniäßig gering ilnd in
der Hauptsache bereits bekannt sind , sodaß Mel -
düngen weiterer Todesfälle kaum noch zu erwarten
sein .Auch steht fest, daß die nach .Cpaliien
Uebergefiihrten , sowie die in Fernando -Po Zurück -
gebliebenen sich inr allgemeinen wohl befinden . So -
bald namentliche Listen eingehen , werden alle An -
gehörigen , auch ohne besondere Anfrage , unverzüg¬
lich amtlich benachrichtigt werden . Auch werden die
Listen im amtlichen Kolonialblatt und in der amt -
lichen Verlustliste des Kriegsuünisteriums veröffent -
licht werden . In welcher Nummer dieser mutlichen
Blätter die Bekanntgabe erfolgen wird , wird außer -
dem in der gesamten Tagespresse mitgeteilt werden .

m .

Der Krieg zur See»
Das Rätsel öer „ Tubantia "-5rage.

Haag , 19. Mai . (W .T .B .) Amtlich teilt das
Marineministeriun ? mit : Die Besprechungen des
Kapitänleutnants Canters in Berlin über die
Ursache des Unterganges des „T u b a n t i a "

haben zu keinem endgültigen Ergebnis
geführt . Nach der Untersuchung einiger Metallstücke ,
die in den Booten der „Tubantia " gefunden worden
waren , gab die deutsche Admiralität zu , daß die
Metallstücke Teile eines deutschen Torpedos
seien , der der Bewaffnung eines deutschen Unter -
seebootes augehörte . Der Kommandant dieses Un¬
terseebootes erklärte , daß dieses Torpedo nicht am
16. März auf die . .Tnbantia "

, sondern am 6 . März
auf ein britisches Kriegsschiff abgefeuert worden sei,
aber sein Ziel verfehlte . Die holländische Regierung
wird auf eine eingehende Untersuchung dringen ,
um in die „Tnbantia "-Angelegenheit volle Klarheit
zu bringen .

Englische Minen angetrieben .
Kopenhagen , 19 . Mai . (W .T .B .) Berlingske Ti >

dende meldet : Während der heftigen Stürme der
letzten Tage wurde am Nordteil der Westküste Jüt -
lands eine Anzahl englischer Minen angetrieben .
Es handelt sich » in eine neue Art von Minen , die
größer als die bisher bekannten find . Bei einer
Mine , die ungewöhnlich groß ist, konnte die Ratio -
nalität bisher nicht festgestellt werden .

*

Rotterdam , 19. Mai . (W .T .B .) Der Rotterdamsche
Conrant veröffentlicht einen Bericht des Kapitäns
des Dampfers „Bandeon g " über die B e g e g -
n u n g des Dampfers mit e i n e m' deutschen
U - Boot im Mittelmeer . Der Kapitän erklärt ,
daß er deswegen auf das Boot zugefahren sei , weil
dieses nach Abgabe mehrerer scharfer Schüsse das
Signal zum sofortigen Verlassen des Schiffes ge-
hißt habe , sodaß anzunehmen war , daß der Kominan -
dant des U - Bootes den „Bandeong " irrtümlicheNveise
für ein feindliches Schiff hielt . Der Kapitän des
„Bandeong " erklärt , er habe das Schiff nur deshalb
näher an das U- Boot heranbringen wollen , um die-
fem zu ermöglichen , den neutralen Charakter des
Dampfers festzustellen . Er habe das Manöver in
langsamer Fahrt ausgeführt , unr den Anschein zu
vermeiden , daß er das U -Boot angreifen wolle .

verschieöene Kriegsnachrichten.
Schlechte Erntennssichtrn in Frankreich .

Von der schweizerischen Grenze , 19. Mai . (Straßb .
Post .) Die Pariser Zeitung L 'Oevre bezeichnet die
französischen E r u t e a u s s i ch t e n als b e -
ängstigendgering wegen des großen Prozent -

satzes brachen Landes . Im Vorjahr hätte die halbe
Klasse des Jahrgangs 1917 die Ernte eingebracht , in
diesem Jahr seien nur Kinder und Greise zur Ver -

sügung , sodaß es nicht ausgeschlossen sei , daß das
Getreide auf den Feldern verfaule . Amerika
könnte zwar das Fehlende liefern , aber der Fracht -
preis würde eine 5 0 p r o z e n t i g e E r h ö h u n g
erfahren , wobei noch G o I d b e z a h l u n g zur Be -
dingung gemacht sei . Das Oberkommando vergißt ,
daß die Mißernte sowohl den Zorn der Bevölkerung
wie auch die Entmutigung bes Heeres hervorrufen
könne.

General Marchand gefallen .
Berlin , 19. Mai . Der Berliner Lokalanzeiger

meldet ans Rotterdam : General M a r ch a n d,
der Mann von F a s ch o d a , ist in Frankreich ge -
fallen , nachdem er schon früher einmal verwundet
worden war .

Kriegselend .
Vlissingen , 18 . Mai . (W .T .B .) -Heute sind mit

dem Postdampfer ans England sieben i n t e r -
nierte Deutsche im Alter von 60 Jahren und
darüber angekommen . Ferner zehn kleine Kinder ,
deren Väter interniert sind . Von sechs der Kinder
sind die Mütter tot , die übrigen waren in Be -
gleitung ihrer Mutter , die schwachsinnig ist . Die
Kinder waren von englischeil Frauen begleitet .

Vom Bund gegen die Wehrpflicht in England .
London , 18 . Mai . (W .T .B .) Acht Mitglieder des

Bundes gegen die Wehrpflicht (no - eonseription -
fellowship ) wurden zu je 105 Pfd . Sterling ver -
urteilt . u» ii sie durch ein Flugblatt . der Werbung
entgegengearbeitet hatten .

Vom Rachkrieg .
Brisbane , 19 . Mai . (W .T .B .) Die Konferenz

der a u st r a l i s ch e n Handelskammern hat
sich einstimmig für Vorzugstarife innerhalb des
Reichs und für die Alliierten , sowie für anständige
und vernünftige Behandlung der Neutralen und für
Zölle auf Waren aus den feindlichen Ländern aus -
gesprochen . Sie empfahl die Abänderung der
Naturalisationsgesetze und die zwangsweise Ein -
tragiing der Ausländer im Jnlande in Listen , sowie
außerdem besondere Schutzmaßnahmen gegen eine
Überschwemmung durch feindliche Waren nach dem
Kriege .

Kanadas Anteil am Krieg .
Ottawa , 19 . Mai . (W T .B .) Meldung des Reu -

terschen Büros . Das Parlament ist vertagt
worden . In der T h r o n r e d e wird aus die große
Wichtigkeit der Gesetze verwiesen , die während der
beendeten Sitzung angenommen wurden , da sie we¬
sentlich zum Kriege beitragen würden . Ferner wird
die Aufmerksamkeit auf die heftigen Kämpfe
an der W estfront gelenkt , wo man den Kana -
diern die Verteidigung wichtiger Stellungen auver -
traut habe . Im ganzen Lande wurde der Aufruf ,
dem Reiche in seiner Not beizustehen , mannhaft be-
antwortet . Fast 170 000 Mann wurden über See
geschickt, weitere 140 000 würden in Kanada ausge -
bildet , um die nötigen Verstärkungen zu liefern .
Während der ersten vier Monate im Jahre 1916
hätten sich mehr Rekruten ^ 'meldet , als in irgend
einer früheren Kriegspenode .

)CC (

vom Salkan.
Eröffnung der Bahn Athen -Saloniki .

JNB . Athen . 18. Mai . Die Bahn zwischen Athen
und Saloniki ist jetzt vollständig fertig gestellt . Da¬
mit ist die Hauptstadt Griechenlands an das enro -
päische Bahnnetz angeschlossen. Die Bahnstrecke wird
in der zweiten Hälfte des Mai dem öffentlichen
Verkehr übergeben werden . Es sollen täglich zwei
Züge in jeder Richtung verkehren . Der Schnellzug
wird die Strecke in I2y 2 Stunden zurücklegen , der
Personenzug in 17 Stunden , (m .)

©

Der Krieg im Grient.
Englische Meldung .

London , 19 . Mai . (W .T .B .) Amtliche Meldung .
InAegypten führte eine berittene Abteilung von
Australiern und Neuseeländern eine ersolgreiche
Operation gegen den Feind bei Bayoud und Ma -
geibra durch . Der Feind leistete keinen Widerstand
und sloh . Es wurden 36 Kamele und eine ansehn -
ltche Menge türkischer Munition erbeutet und das
Lager zerstört .

( © )

Die Rheinische Zentrumspartei
zur Ernährungsfrage.

Der voni Provinzialansschuß der Rheinischen
Zentrumspartei eingesetzte Ausschuß für Angelegen -
heuen der Lebensmittelversorgung beschäftigte sich
in seinen Sitzungen vom 1 . und 6 . Mai 1916 mit der
Frage der Leben sniittelversorgnng
im ' dritte n Kriegs ja h r . Er beantragt , an
zuständiger Stelle die umgehende Aufstel -
liing eines Gesamtplanes der Ver -
s o r g u n g nt 11 den wichtigsten Lebens¬
mitteln für das ganze nächste Ernte -
jähr und Maßnahmen zur strengen
Durchführung eiues solchen Planes .

. Der Ausschuß ist der festen Neberzeugnug , daß
Deutschland und die ihm verbündeten Länder , auch
wenn ihnen gegen Wunsch und Willen ein drittes
Kriegsjahr aufgezwungen werden sollte , bei nor -
inaler Ernte und rechter Verwaltung sehr wohl im¬
stande sind, ihre Heere und ihre Bevölkerung zu er -
nähren . Voraussetzung ist allerdings die möglichste
Beseitigung der vielen verhängnisvollen Mängel ,
die in der Organisation der Lebensmittelversorgung
in den ersten beiden Kriegsjahren zu beklagen waren .

Als ungenügend erwies sich insbesondere die Fest -
setzung von Höchstpreisen ohne gleichzeitige
Verfügungsbeschränkung und Verteilungsordnung ,
sowie die Beschränkung einer derartigen Pmsregn -
lierung auf einzelne Produkte ohne die unterschied -
lichen Verwendungsformen der einzelnen Lebens¬
mittel , sowie alle Stationen des Handelsweges vom
ersten Produzenten zum Konsumenten zn treffen .
Die behördliche Fürsorge hätte zeitig , besonders bei
denjenigen mittelbaren oder unmittelbaren Lebens -
Mitteln einsetzen müssen , an denen trotz ihrer Uneiit -
behrlichkeit für die Volksernährung Mangel war .
In dieser Hinsicht hat die V i e h s n 11 e r v e r -
s o r g n n g und die unglückliche Preisbewegung der
Futtermittel die Milch - , Fleisch, und Fettproduktion
außerordentlich ungünstig beeinflußt . Die Preise
einzelner unentbehrlicher Lebensmittel haben zeit -
weilig in manchen Bezirken eine Höhe erreicht , die es
einem großen Teile der Bevölkerung auf die Dauer
unmöglich machen würde , sich die notwendigsten Le-
bensmittel zu beschaffen. Es gibt andere und bessere
Wege , die Produktion anzuregen als für die Allge¬
meinheit unerschwinglich hohe Preise . Solche wir -
ken sogar vielfach hindernd ans die Produktion ein
oder führen sie ans verkehrte Wege . Je länger der
Krieg dauert , desto mehr macht sich endlich der M a n-

gel eines rechten Ausgleichs iniLe -
bensmittelverkehr wie in der Lebens -
Haltung zwischen gewissen Prodnktions - und
Konsunigebieten sowie zwischen Bemittelte » und
Unbemittelten geltend und wirkt außerordentlich
nachteilig und verstimmend auf die städtische Bevöl -

Ferring . Zusammenfassend läßt sich sagen : die bis -
herigen Maßnahmen waren Stückwerk , sind nur
zaghaft und meist zu spät getroffen und zum Teil
nicht einmal durchgeführt worden . Zu den Unzu -
träglichkeiten der Lebensmittelversorgung können
sich leicht als Folge der beschriebenen Mängel noch
fehlerhafte Dispositionen in der Le -
b e n s m i t t e l p r o d u k t i o n gesellen , welche
das Uebel in Zukunft noch verschlimmern , würden .

Zur möglichsten Vermeidung dieser Uebelstände
im dritten Kriegsjahr erachtet der Ausschuß der
Rheinischen Zentrumspartei folgende Maßnahmen
als unumgängAch notwendig :

1 . Die Aufstellung eines Gesamtplanes
der Versorgung mit den notwendigsten Lebensmitteln im

dritten Kriegsjahr durch die verantwortliche Neichsbe -

Mde . Dieser Plan würde zu umfassen haben :
a ) Hie Fürsorge für die Erzeugung die -

ser Lebensmittel , soweit «die vorgeschrittene Jab -

reszeit eine solche noch ermöglicht , ettva durch Anord -

nungen über die Bodenbenutzung , Beschaffung von Saat -

gut und Dünger , möglichste Freigabe von Kunstdünger ,
Erhaltung und Hebung der Viehzucht , insbesondere auch
durch angemessenen Ausgleich der Höchstpreise zwischen
Zucht -, Milch - und Mastvieh , Zuweisung von Arbeits -

krästen unter möglichster Beurlaubung im Felde ent¬
behrlicher bäuerlicher Betriebsleiter .

t>) Maßnahmen zur Verteilung der not -
wendigsten Lebensmittel bei gerechter Berück -

sichtignng des tatsächlichen Bedarfs in Stadt und Land
und besonderer Aufwendungen bei der Eigenproduktion
von Vieh und Fleisch , wozu der Ansporn erhalten werden

mutz . Bei der Bedarfsfeststellung sind vorhandene Vor -

räte nach Möglichkeit r e st lo s zu ermitteln
und zu berücksichtigen . Diese Erhebungen müssen auch
die Privathaushaltungen erfassen .

c ) P r e i s o r d n u n g e n , welche niöglichst auf alle

Gegenstände des täglichen NahrnngS - und HauShaltuugs -

bedarss auszudehnen sind und den ganzen VersorgnngS -

gang und die verschiedenen VeNoendungsmöglichkeiten
der betreffenden Bedarfsgegenstände erfassen müssen . Die

Preise ( einschließlich der notwendigen Zuschläge ) sind
tunlichst vor der Ernte und für die ganze Verbrauchs -

zeit so festzusetzen und festzuhalten , datz einem künstlichen
Zurückhalten der Vorräte vorgebeugt wird . Neben ange -

messener Rücksichtnahme auf gesteigerte Produktionskosten
müssen auch die Lebensnotivendigkeiten und die Kauf -

kraft der breiten Masse der Konsumenten die Norm für
die Preishöhe abgeben . Der Anreiz znr Produktion darf
nicht durch Preise geschasseu werden , die aufldie Dauer



Knie Z

•für die große Masse der Bevölkerung unerschwinglich
sind . Dazu gibt 's andere Mittel und Wege .

Die Regelung der unter a , b und c geforderten Maß¬
nahmen mutz von reichswegen nach einheitlichen
Grundsätzen sür möglich st grotzeVer sorgung s -
gebiete ersolgen .

2 . Zur besseren Durchführung der Brot -
Versorgung der Gesamtbevölkerung ist eine Be -
schränkung der Zahl und der Befugnisse der Selbstver -
forgungskörper im Sinne einer schärferen Zentralisie -
rung der Versorgungsordnung zu bewirken . Die Ver -
träge zwischen der Reichsgetreidestelle und den Mühlen
bedürfen einer Nachprüfung unter Berücksichtigung der
unterschiedlichen Betriestechnik der Grotz - und Klein -
mühlen .

3 . Für die Bereit st ellung der ebenfalls
im Massen kons un ? unentbehrlichen Kar -
t o f f e l n mutz rechtzeitig und ausreichend gesorgt wer -
den . Der heute schon zu überschauende Bedarf ist auf
die mit Kartoffeln besehte Anbaufläche unter Zugrunde -
legung einer mittleren Ernte umzulegen , vor der Ernte
ist über die Zuteilung dieses Bedarfs unter Vermeidung
unnötiger Transporte und mit Ausschluß der freien Be¬
wegung des Handels zn ldisponieren . Die Einlagerung
wäre Sorge der Konsumenten , also der Privaten und der
Gemeinden .

4. Zuni Zwecke der so dringlichen Milch -, Fett -
und F l e i s ch v e r s o r g u n g mutz die Entwicklung der
Viehzucht , der Milchwirtschaft , wie der Viehmast i n
gleicher Weise gefördert wevden . Die Preise des
Milchviehs und Fettviehs (Mastviehs ) sind in ein ange -
messenes Verhältnis zueinander zu bringen , durch Auf -
Hebung oder eventuelle Milderung der Sperrvorschrif -
ten für die Ausfuhr von Milchvieh aus den Zuchtgebie -
ten , durch Förderung ausländischer Einfuhr , wenn not -
wendig auch durch Enteignung zum Zwecke 'der Zuteilung
an die Bedarssbezirke . Zur Enteignung und zur Fest -
setzung der Uebernahmepreise sind SchatzunaSkommissio -
neu einzusetzen . Die Milchproduktion und Mast ist mög -
lichst zu fördern durch Zuteilung von Futtermitteln . Die
vorzeitige Abschlachtung von Weide - und Stallvieh wäh¬
rend der Weidemonate ist zu verhindern . Wenn nach der
Weideperiode die stärkere Anlieferung von Schlachtvieh
wieder einsetzt , ist für zeitige Herstellung von Dauer -
Ware und für fachgemäße Aufbewahrung unter gleich-
zeitiger Festsetzung angemessener Höchstpreise Sorge zu
tragen .

ö. Die Bereit st ellung des Heeres be -
d a r f s ist nach Möglichkeit in den gesamten Versor -
gungsplan mitauszunehmen . Lieferungen für den
Heeresbedarf müssen auch den Höchstpreisbestimmungen
unterliegen .

6. Bei der Beschlntzfassung über die zu tresfenlden
Matznahmen sind die Organisationen der Produzeuten ,des Handels und der Konsumenten — freie und auf ge-
setzlicher Grundlage errichtete — hinzuzuziehen unter
der Bedingung , datz "dieselben Organisationen dann auchdie Durchführung der getroffenen Matznahmeu mitver -
bürgen und sich bei ihren Mitgliedern und ihren Orga -
nen dafür einsetzen .

7. S ch ä r f
'
e r e M a tz n a h m e n zur D u r ch f ü h-

rung aller auf die Lebensmittelversorgung hinzielen -
den Verordnungen sind gegenüber böswilliger Umgehung
unerläßlich .

8 . Ilm ein freiwilliges Eingehen auf diese unver -
me,dllchen Kriegsmaßnahmen zu erzielen , ist eine zweck -
ent,prechen 'de volkstümliche Aufklärung in Stadt und
~ m>d erforderlich . Die ländliche Bevölkerung wäre auf »
ziiklaren über die Kriegsmaßnahmen zur Regelung und
Forderung der Produktion und über den Stand der
Lebensmittelversorgung in den Städten und Industrie -
bezirken . In den Städten wird es sich vornehmlich um
prägen der Lebenshaltung handeln , daneben bedarf es
aber auch hier der Aufklärung über die Schwierigkeitender Kriegswirtschaft in der Lebensmittelversorgung . Inbeiden Fällen mutz diese Aufklärungsarbeit auch die
Frauen erfassen . Die beschriebene Aufklärung erwlgtam besten durch gemeinnützige und freie soziale Organi¬
sationen . Für den Zweck wäre aber auchseine besondere
Abteilung bei der mit der Lebensmittelversorgung be-
trauten obersten Reichsbehörde zu bilden . Diese hätte
, ich in enge Verbindung mit den freien Organisatio -
nen zu setzen, um die Aufklärungsarbeit in die richtigen
Wege zu leiten und möglichst wirksam zu gestalten .

Der Ausschuß der Rheinischen Zeutrum 'spartei
halt eine derartige Regelung der Lebensmittel ^ -,
sorgung von reichswegen für außerordentlich dring -
lich und richtet deshalb an die in diesen Tage » zu-
sammentretenden Volksvertretungen die nachdrück,
liche Bitte , mit allen Kräften auf das Zustandekom -
nien einer solchen Organisation unserer Lebens -
Mittelversorgung im dritten Kriegsjahr hinzuwirken .

( ® )

Deutscher Reichstag.
Berlin , 19. Mai 1916.

Am Bundesratstisch : Dr . Richter , Dr . Caspar .
Präsident Dr . Kacmpf eröffnet die Sitzung 2 . 15 Uhr .

Kleines Zeuuleton .
Das „Amen " des Komponisten Max Reger .

Zu Mar Negers überraschendem Tode teilt Pro -
fejsor Haus Wagner im N . W , T . (vom 14 . d .) fol -
gende zuiu Nachdenken anregende Erinnerung mit :
„Ich habe Max Reger am 23 . März 1916 in Amster¬
dam kennen gelernt , wo ich mit dem Bruder des
Komponisten Felix Nowowiejski , Herrn Rudolf
N . , Seelsorger an der Pfarre « >t . Rochus , Wien , 3.
Bezirk , und »reinem Kollegen Professor Franz
Ringberger zu musikalischen Studienzwecken weilte .
Der uns befreundete Musikverleger M . Sander aus
Leipzig kam mit Max Reger gegen Mitternacht in
das American Hotel , wo wir nach der erfolgreichen
Aufführung der „Kieuzaussindung " mit dem Korn -
ponisten dieses Oratoriums Felix Nowowiejski bei
</inem Glas Bier saßen . Kaum hatte Reger an un -
fereiu Tisch Platz genomm 'en , stellte er sogleich an
Herrn Rudolf N . in sichtlicher Aufregung die Frage ,
ob er katholischer Priester sei . Als dieser bejahte ,
bat Reger dringend , er möge ihm gestatten , ihn eine
Viertelstunde in ernster Angelegenheit allein zu
sprechen . Die beiden Herren gingen dann an einen
Nebentisch und verweilten dort nahezu eiue halbe
Stunde in tiefstem Gespräche . Mit seltsam ernsten
Mienen kamen sie zu uns zurück. Rudolf N . rief
mich abseits und teilte mir tief ergriffen mit , Max
Reger habe ihm sein ganzes Herz eröffnet . Er sei
von Todesahnungen erfüllt und betrachte es als eine
gnädige Fügung des Himmels , hier einen Priester
getroffen zu haben . Er wolle noch heute nacht seine
Rechnung mit dein Himmel abschließen und habe
ihn um seinen geistlichen Beistand gebeten , Ich
war ganz bestürzt . Reger saß mir gegenüber , ein
Bild strotzender Kraft , und das Amstelbier schmeckte

Sadismer Beobachter ,
Die zweite Lesung des Etats deh Neichsamts deS

Innern wird fortgesetzt .
Giebel ( Soz . ) : Uns kommt es in erster Linie auf das

Tempo der sozialpolitischen Gesetzgebung an , namentlich
für die Zeit nach dem Kriege . Die Fürsorge für die Ar -
beiter bedeutet , vaß das deutsche Volk auf allen Gebieten
leistungsfähig und widerstandsfähig erhalten wird . Der
gewerbliche Mittelstand steht teilweise vor dem Wirtschaft -
lichen Zusammenbruch . Andererseits benutzen gewisse
Interessengruppen den Krieg als günstige Prositqnelle .
Am schlimmsten ist die Entwertung der Löhne und Ge -
hälter durch die Teuerung . Zwischen Kapital und
Arbeit müßte ein besonderes Sichverstehen Platz grei¬
fen . Die Frauenarbeit muß auch im Kriege besser be-
zahlt werden . Die Leistungsfähigkeit der Frau wird
überall anerkannt . Die Kriegswochenhilfe muß zu einer
Reichswochenhilfe ausgebaut unÄ auch nach dem Kriege
beibehalten werden . Die Schutzbestimmungen für jugend¬
liche Arbeiter müssen wieder voll hergestellt werden . Die
beteiligten Kreise , die die furchtbaren Folgen der die
Gesundheit vernichtenden Nachtarbeit in den Bäckereien
verspürt haben , wünschen die dauernde Beseitigung die -
ser Nachtarbeit,, , namentlich die Kleinarbeiter .

^ Interstaatssekretär Dr . Nichter : Die Arbeiterschutz -
Bestimmungen für Frauen und Jugendliche sollen auch
während des Krieges möglichst iune gehalten werden .
Bei Ausnahmen ist die behördliche Erlaubnis ersorder -
lich . Nach dem Kriege werden wir zu prüfen haben ,
ob >die Ausnahmebestimmungen bald beseitigt werden
können . Sosort wird es allerdings nicht möglich fein .
Mit dem Sparerlaß hat das Reichsamt des Innern nichts
zu tun . Zur Aufrechterhaltung unserer Seegeltung muß
nach dem Kriege den Reedereien der nötige Frachten -
räum erhalten bleiben . Erhebliche Mittel werden dafür
zur Verfügung gestellt werden . Das Nachtbackverbot ist
vorläufig gesichert . Die Arbeitslosigkeit wird nach dem
Kriege nicht übermäßig sein .

Gothel » (F . Vp .) : Bei 'den Familienunterstützungen
wird vielfach mit Engherzigkeit verfahren , teilweise so-
gar gegen den Sinn des Gesetzes . Die Unterstützungen
sollen auch da bezahlt werden , wo Familien auch sonst
in Not geraten sind , z . B . bei den kleinen Handwerkern ,
Kaufleuten und Gastwirten . Bei der Beschäftigung für
Frauen und für Jugendliche in der Industrie müssen
Ueberschichten und lÄnntagsarbeit möglichst verhindert
werden , jedenfalls müssen sie die Ausnahme bleiben .
Auch nach dem Kriege wird England sehr froh sein , wenn
es Roheisen , welches es für seinen Schiffsbau braucht
von uns erhält . Deutschland braucht einen Wirtschafts -
krieg nicht zu fürchten . Die Maschinenindustrie , der
Schiffsbau und namentlich die Verfeinerungsindustrie
werden reich beschäftigt sein . Der Resolution , welche
fordert , datz unmittelbar nach dem Kriege die in den
staatlichen und privaten Betrieben während des Krieges
eingeführte Frauenarbeit baldmöglichst wieder beseitigt ,
oder auf solche Berufszweige beschränkt wird , die der
Eigenart der Frauen zuträglich erscheinen , können wir
zustimmen . Einen Bovkott deutscher Waren brauchen
wir nicht zu fürchten . Wenn wir aber wieder mit einer
so hohen Beschäftigung zu rechnen haben , so muß Vor -
sorge getroffen werden , daß die Arbeit und die Arbeits -
vermittelung rechtzeitig geregelt werden . Das Heim -
arbeitsgesetz muß sehr bald in Wirksamkeit treten . Die
Förderung des Schiffsbaues auch während des Krieges
halten wir für unbedingt notwendig . Unsere Aufgaben
auf sozialpolitischem Gebiet werden wir zu lösen wissen.
Wir werden gerne mitarbeiten . ( Beifall links .)

Stresemann ( Natl . ) : Staatssekretär Dr . Delbrück ist
unter der gewaltigen Arbeitslast zusammengebrochen .
Das legt uns die Frage nahe , ob es noch angeht , datz
dieses Amt überhaupt von einem Staatssekretär geführt
wird . Der Vevergang von Her

'
Kriegs - zur Friedens -

Wirtschaft fordert besonders große Anstrengungen . Eng -
land wie Amerika haben ihr eigenes Handelsamt , wäh -
rend wir dafür nur einige Unterabteilungen im Reichs¬
amt des Innern und im Auswärtigen Amt haben . Dem
Reick samt des Innern unterstehen nicht weniger als
27 Ressorts . Dazu kommt , datz der Staatssekretär des
Innern auch Vizekanzler ist . Wäre 'dies anders gewesen ,
so wären wir auch wirtschaftlich aerlistet gewesen . Allein
die Tatsache , datz unsere Rohstoffversorgung bei Kriegs -
ausbruch nicht ausreichte , und datz wir noch unmittelbar
vorher Getreide in das feindliche Ausland ausgeführt
haben , beweist , datz uns Welteroberunaspläne vollstän -
dig fern lagen . (Sebr richtig . ) Welches Amt bereitet
be : unS die wirtschaftliche Neuorientierung vor ? Wir
brauchen ein eir -enes ReichSamt für diese Arbeiten .
Sollen die besten Kövfe an der Riesenarbeit des Reichs -
amts des Innern zugrunde geben ? Der Hätz gegen un ?
Deutsche mag echt sein , aus Liebe bat uns aber auch
vor dem Kriege niemand etwas abgekauft . Matzgebend
war entweder Qualität oder bessere PreiSstellnnq . ( Sebr
richtig . ) Auf die deutsche Ware wird man nicht verzich¬
ten . Notwendig ist eine grotzmöglichste Fürsorge für
unsere Seeschiffahrt . Sofort n ^ch ' dem Kriege wird cS
nicht nmalich sein , die Frauenarbeit zu beseitigen . Erst
allmählich wird der normale Zustand wieder herbeige -
führt werden können . Den Sparzwana halten wir für
eine außerordentlich erzieherische Maßnahme . Einen nn -
zulässigen Druck auf die Beteiligten können wir darin
nicht erblicken . Wir halten es für eine Ehrenvflicht der

ihn ? vortrefflich . . . Sehr erfreut war er , den Kam -
ponisten von „Quo vadis ? " kennen gelernt zu haben ,
den er wiederholt seiner aufrichtigen Wertschätzung
versicherte . Wir sprechen, wie begreiflich , über künst-
lerische Fragen . Felix Nowowiejski , ein begeisterter
Verehrer Bruckners , fragte Neger , wie er fich zu
Bruckner stelle. Reger wurde tiefernst , erhob sich
wortlos und kniete dann mit geftlteten Händen nie -
der . Wir waren alle ergriffen von dieser stummen
und doch so beredten Huldigung vor dem großen
österreichischen Meister . Reger sprach noch viel über
seine nächsten künstlerischen Pläne . „Mein einziger
heißester Wunsch wäre, " sagte er , „noch so lange zu
leben , um das Vaterunser in großem Stil für Soli ,
Chor und Orchester komponieren zu können . Die
Gnade bitte ich mir von meinem «Schöpfer noch aus .
Das „Amen " soll der Schlußstein ineines künstleri -
schen Schaffens sein , hier möchte ich noch alles hin -
einlegen , was meine 'seele erfüllt .

" Keiner von
uns ahnte , wie nahe er dem „Am'en" seines Lebens
schon stand . . . Zu später Stunde trennten wir uns .
Reger bat Herrn Rudolf N . , ihn noch auf sein Zim >
mer zu begleiten . Am nächsten Vormittage teilte
nns dieser tief erschüttert mit , daß er bis 4 Uhr mor¬
gens bei Neger war . Der Künstler bereitete seine
ganze Seele vor ihni aus und bat schließlich, da er
feil, seinem zwölften Lebensjahre nicht mehr gebeich-
tet hatte , eine Generalbeichte ablegen zu dürfen ,
die er dann unter heißen Tränen und in tiefster
Reue ablegte . „Ich fühle den Tod in meinen Adern
— nun bin ich glücklich, daß ich noch Gelgeenheit
hatte , für mein «seeleiheil zu sorgen .

" — Mit diesen
Worten verabschiedete er sich von Rudolf N . Reger
verblieb noch mehrere Tage in Amsterdam '

, wo er
ein philharmonisches .Konzert , dessen Programm
durchwegs aus eigenen Kompositionen bestand , zn
dirigieren hatte . Als ich, so schließt Wagner seine

, dcn 20. Mai 1916

Unternehmer , den heimkehrenden Angestellten ihre alten
Stellen offen zu halten . ( Beifall .)

Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen Sams -
tag 11 Uhr vertagt .

Schluß 5% Uhr .

Berlin , 19. Mai . (W .T .B .) Der Senioren -
konvent des Reichstags trat heute mittag zu
einer Besprechung zusammen und einigte sich dahin , die
Plenarsitzung am Samstag um 11 Uhr , ani Montag um
12 Uhr zu beginnen und dcn Dienstag nächster Woche
wegen des Empfangs der türkischen Parlamentsmitglie -
der sitzungssrei zu lassen . Der Hauptausschutz und der
Steuerausschutz deS Reichstags haben ihre nächsten
Sitzungen bisher noch nicht angesetzt .

Feststellung der Kriegsschädcn .
Berlin , 19. Mai . (W .T .B . ) Der AuSfchutz des

Reichstags setzte heute die Beratung des Entwurfes
über die F e st st e l l u n g v o n K r i e g s s ch ä d e n sort .
— In der A b st i m mung wurde zunächst grundsätzlich
mit 17 Stimmen beschlossen, eine Entschädigungspflicht
^ es Reiches im Gesetz festzulegen , sodann wurde be -
schlössen: 1 . datz dem Reiche volle Entschädi -
gungspflicht obliegt ; 2. datz die Bundesstaaten die
nach diesem Gesetz festgestellten Schäden alsbald zu be-
zahlen haben , und datz das Reich , «die Bundesstaaten und
Elsaß -Lothringen die erforderlichen Borsch ü s s e zu
leisten haben . Mit der durch diese Anträge bedingten
Aenderung wurde § 1 angenommen . Damit ist zugleich
§ 15, der den Schadenersatz durch das Reich einem spä¬
teren Gesetz vorbehalten will , abgelehnt . Darauf ver -
tagte der Ausschuß die Weiterberatung auf deu 23 . Mai .

»

deutfchwnö.
Militärische Auszeichnungen .

Berlin , 19. Mai . ( W .T .B . ) Der Reichsanzeiger
teilt folgende Verleihung mit : Generalleutnant z . D .
von Foerster , Kommandeur einer Reservedivision , die
Schwerter zum Roten Adlerorden zweiter Klaiie mit
Eichenlaub und Stern ; Vizeadmiral Scheer , Chef der
Hochseestreitkräfte , die Schwerter zum Roten Adlerorden
zweiter Klasse mit Eichenlaub und der Königlichen Krone
und den Stern mit Schwertern zum Roten Adlerorden
zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern der König -
lichen Krone ; Generalleutnant Borckenhagen , Ge -
neral der Fußartillerie beim Oberkommando einer
Armee , Generalleutnant von Pappritz , Gouverneur
von Libau nnd Führer einer Armeegruppe , die Schwerter
zum Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub ;
Generalmajor von Redern , Kommandeur einer Ka -
valleriedivision , der Rote Adlerorden zweiter Klasse mit
Eichenlaub und Schwertern am zweimal schwarz -, dreimal
weitzgestreiften Bande ; Generalmajor Freiherr Thumb
von Neuburg , Generalmajor von Heuduck , beide
Kommandeur einer Kavalleriedivision , der Rote Adler -
orden zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern .

Beauftragte Sorlierbetriebe .
Berlin , 19. Mai . (W .TB . ) Das Kriegsministerium

veröffentlicht im Staatsanzeiger eine Bekanntmachung
Ixtreffend beauftragte Sortierbetr i e b e v o n
Lumpen und neuen Stoffabfällen für Zwecke
des Heeres - oder Marinebedarfs .

Zum Besuche der bulgarischen Abgeordneten .
Frankfurt a . M >, 19 . Mai . (W .T .B . ) Dank der

Bulgaren . Der Oberbürgermeister erhielt folgendes
Telegramm : Beim Verlassen der schönen Stadt Frankfurt
möchte ich Ihnen , auch im Namen meiner Kollegen von
der bulgarischen SobraM , unseren verbindlichsten Dank
für die

"
uns anläßlich unseres Besuches erwiesene über -

aus liebenswürdige Gastfreundschaft aussprechen , (gez.)
Dr . M o m t s ch i l o f f.

Frankfurt a . M ., 19 . Mai . ( W .T .B .) Die bulgari -
schen Sobraujeabgeordneten sind heute vormittag 8 Uhr
5

'
Minuten mit dem fahrplanmäßigen v -Zng nach

München abgereist .
*

Busfand ,
Kaiser Wilhelm gründendes Mitglied der Ungarischen

Gesellschaft .
Budapest , 19. Mai . (W .T .B .) In der heutigen

Sitzung der Ungarischen Gesellschaft er -
folgte mit großer Feierlichkeit die Aufnahme Kai -
s e r W i l h e l m s in die Reihe der gründenden
Mitglieder . Vizepräsident Ministerialdirektor
Doktor Desider C s a n k y , der in Abwesenheit des
Präsidenten , Geheimrat Ludwig Thallczy , den Vor -
sitz führte , verlas zuerst ein Schreiben des Bot -
schafters v . Tschirschky mit der Mitteilung , daß
.Kaiser Wilhelm der Gesellschaft als gründendes
Mitglied beigetreten sei . Csanky hielt hierauf eine
Rede , in der er den Dank und die hohe Genugtuung
der Gesellschaft über die Auszeichnung ausdrückte ,
die sowohl ihr als auch der ungarischen Gesellschaft

Mitteilung , die Nachricht von dem Tode des in
voller Manneskraft plötzlich dahingegangenen Künst -
lers erfuhr , kam es mir erst so ganz zum Bewußt -
sein , welch tiefe Bedeutung dieses merkwürdige Zu -
saininentreffen für den Verewigten gehabt hatte .

"
Die Wiener Reichspost fügt dieser Schilderung

hinzu : Das vorstehende Zeugnis einer erschütternden
und ergreifenden Begebenheit ist um so lvertvoller ,
als weder das N . W . T . , von dem es gebracht wird ,
noch der Erzähler , der ehemalige Dirigent des Wie -
ner akademischen Gesangvereins , im Geruchs des
„ Klerikalismus " stehen . Von Max Reger stammen ,
wie wir hinzufügen möchten , auch einige tiefinnige
Marienlieder , deren zwei in der Karwoche bei einem
Kirchenkonzert in der Wiener Breitentelderkirche un -
ter Leitung des Professors Enders zur Aufführung
gelangten und eine tiefe Wirkung erzielten . Im
Monat der Maikönigin wurde der große Tondichter
abberufen . Der er gesungen , hat ihn nicht ver -
gessen.

yschschulsn .
i? Freiburg , IS . Mai . Der ordentliche Professor der

Geschichte an der hiesigen Universität , Geh . Hofrat Pro -
fessor Dr . Georg v . B e l o w, hat einen Ruf an die
Universität Breslau erhalten .

Nachrichten .
Schönwald . Vom 31 . Mai bis 4 . Juni finden hier

durch den hochw. Pater E o e l e st i n aus Beuron E x e r -
z i t i e n für die Jungfrauenkongregation
statt . Die Gemeinde hat in anerkennenswerter Weise
einen Saal zum Abhalten der Vorträge zur Verfügung
gestellt . Am 4 . Juni ist dann Ausnahme von etwa 59
neuen Mitgliedern , wobei Pater Eoelestin ebenfalls die
Festpredigt halten wird .

) * (

Nr. 232
und dem öffentlichen Leben Ungarns durch den Bei -
tritt Kaiser Wilhelms , der der würdige Sohn
der großen Zeit genannt zu werden verdiene ,
widerfahren sei . Hierauf stellte der Vorsitzende den
Antrag , die Historische Gesellschaft möge Seiner
Majestät anläßlich des Beitrittes in die Gesellschaft
ihre begeisterte Huldigung ausdrücken und möga
ihm zugleich ihren ergebensten Dank aussprechen für
die durch den Beitritt zur Ungarischen Historischen
Gesellschaft erwiesene Auszeichnung . Der Antrag
wurde hierauf einstimniig unter Eljenrufen auf
Kaiser Wilhelm angenommen .

Nizza , ein schweizerischer Eingangshafen .
t . Basel , 19 . Mai . Aus Paris erhalten schweizerische

Handelsgeschäfte die Nachricht , datz die französische Regie -
rung die Absicht habe , Nizza als Eingangshafen für die
nach der Schweiz bestimmten Transitgüter zu bestimmen .
Am 15. Mai ist in Nizza bereits das englische Trans «
portschiff „ Netz" mit 14 099 Tonnen Ladung Reis äuge -
kommen und entladen und nach der Schweiz transportiert
worden . Eine Kommission des Ministeriums des
Aeußern habe gemeinsam mit schweizerischen Delegierten
den Hafen besichtigt , um der Regierung ein Gutachten
über die Durchführbarkeit des Planes zu unterbreiten .
Es wäre schon zu wünschen , wenn der Transit der für die
Schweiz bestimmten Waren durch Frankreich ein rasche-
res Tempo erhalten würde .

Neuwahlen in England .
London , 19 . Mai . (W .T .B .) Der parlamentarische

Korrespondent der Daily Mail meldet : Eine Koni -
Mission von Liberalen und »monistischen Partei¬
gängern jft vor einiger Zeit eingesetzt worden , um
die Aufstellung einer neuen Wählerliste vorzube -
reiten . Die Aufstellung neuer Wählerlisten , die
jeden Sommer stattfindet , wurde in einein Gesetz
des letzten Lahres hinausgeschoben . Der Korrespon¬
dent der Daily News meldet : Die Arbeiten der
Kommission seien notwendig , weil nene Wahlen . iM
Herbst nicht unwahrscheinlich seien.

Die Sommerzeit in Norwegen .
Christiania , 19 . Mai . ( W .T .B .) Die Zw e » » «

Kammer hat heute die Einführung der S o m m e r -
zeit in Norwegen einstimmig angenommen . Der
Beschluß wird noch heute vom König gutgeheißen wer -
den , worauf ldie neue Sommerzeit Sonntag abend in
Krast tritt .

*

Stockholm , 19. Mai . (W .T .B .) Ein Ausfuhr -
verbot für unbearbeitetes Eschen - , Ulmen - und
E i ch e n h o lz, ungesagte oder behauene Holzwaren ist
erlassen worden .

Lausing und die Deutsch-Amerikaner .
London , 19. Mai . (W .T .B .) Die Morning Post

meldet aus Washington vom 17. Mai : Lan -
sing wird von den D e u t f ch - A m e r i k a n 'e r n
heftig angegriffen . Sie erklären es für
einen politischen Selbstmord , wenn die amerikanisch .'
Regierung nicht gegen die englische Blockadcpolitik
vorgehen wolle . Wenn der Präsident das geringste
Interesse an seiner Wiederwahl habe , solle er Lan -
sing entlassen . Der Korrespondent sagt wei -
ter : Im Kabinett hat es stets ein deutschfreundliches
Element gegeben , da ?> aber schivach an Zahl war un)
aus den wenig einflußreichen Mitgliedern bestand .
Diese wissen ganz genau , daß in fast allen Wahl -
kreisen die demokratischen Kandidaten
bei Kongreßwahlen von den Deutschen
» nd Iren bekämpft lverden .

)X (

Karlsruhe , 20 . Mai 1916.

Zur Rsichsbücherwoche
wird uns geschrieben : Der läuternde Weltkrieg wirst
das alte Gold der Wahrheit haufenweise ans helle
Sonnenlicht . Neulich kam mir ein Regimentsbefehl
eines bayerischen Obersten zu Gesicht , der vor
Verdun liegt . Man scheine, meint er , die Bedeutung
des Buches für das Durchhalten iu diesen: endlosen
Kriege durchaus uoch nicht überall richtig erkannt
zu haben . Er wünsche deshalb seinerseits , daß die
Batterien mehr für die Gründung und den Ausbau
von Vatteriebibliotheken tnn möchten , die so zu-
zurichten seien, daß sie mit der Gefechtsbagage Hin¬
geführt werden könnten I „Der Mensch lebt nichr
trom Brot allein ! " — So hat mir diese Woche mein
eigener Sohn aus Podolien geschrieben : „Geld
braucht ihr mir keines zu schicken, auch keine Etz -
waren , dagegen bitte ich um ein gutes Buch ! " —
Unsere Zeit hat so viel gemeinsam mit der Zeil
des Wiedererwachens und des sich Wiedetfindens in
Deutschland vor hundert Jahren . Auch damals er -
kannte nian rasch und klar die Bedeutung des
„guten deutschen Buches "

, und der Patriot uno
Buchhändler Friedrich Perthes wies darauf hin ,
wie kein anderes Mittel so geeignet sei , das zer¬
rissene deutsckie Vaterland zu einen und den deutschen
Gedanken zu wecken und zu stärken , als die Ver -
breitung des deutschen Buches durch einen starken
deutschen Buchhandel .

Sollte aber der Buchhandel seine Aufgaben so er -
füllen , wie die Allgemeinheit sie mit Recht erwartete ,
so müsse er als ein Nationalgut gehegt , gepflegt und
geschützt werden . Dieser Forderung hatte aber der
erste Großherzog von Baden schon fast ein Jahr -
zehnt früher Rechnung durch Schutzverordnungen ge -
tragen , wobei er aussprach : daß der Buchhandel die
Erwartungen des Staates nur dann erfüllen könne,
wenn man sein Arbeitsfeld schütze und ihm gewisse
Berufsvorrechte sichere . Und früher und später hat
es in der Tat unter Gelehrten , Geistlickxm und Be¬
amten viele Einsichtige gegeben , die den Buchhandel
opferwillig unterstützten .̂

Doch unter dem Einfluß der Kathederfozialisten
ist es in den letzten Jahrzehnten damit viel schlechter
geworden , so daß der ckristlich-nationale Buchhandel ,
wie er zu Wiinvhelings Zeiten bei der Einheit im
Glauben und Geistesleben am reinsten blühte , und
dem Perthes anss neue das alte Gepräge zu geben
sich bemühte , sittlich und wirtschaftlich niedergehen
mußte ! So sah in der Tat die Zeit vor dem Krieg
im alten Deutschland den ehrenhaften deutschen
Buchhandel vor einem Wendepunkt seiner Entwick¬
lung und seines Schicksals ! Doppelt hart trifft ihn
daher der lange , erbitterte Krieg um Deutschlands
Bestand , Läuterung und künftige Aufgabe ! —
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Wer einen starken Glauben an die Bedeutung des
Buches und die Pionierarbeit eines gutgesinnten
Buchhändlers hat , sollte sich daher doppelt ver -
pflichtet fühlen , das Buch und den Buchhairdel nach
Kräften zu unterstützen und zwar besonders den
Kleinbuchhandel . Das aber scheint mir zu aller¬
nächst Aufgabe der Behörden zu fem !

Wie erfüllen diese ihre Pflichten ?
Immer deutlicher zeigt es sich in diesem großen

Krieg , wie die Behörden , weltliche und kirchliche,
auch im Bücherwesen sich mehr und mehr mit dem
allerdings leistungsfähigeren Großkapital verbinden .
An den Ortsbuchhandel denkt man immer weniger .
Die meisten Austräge gehen an das Großkapital
und nach den norddeutschen Zentralen . Die Bayern
haben freilich durch einen ihrer Heerführer eine
Bresche in diesen Ring gerissen. Aber von unserer
Residenzstadt wird berichtet, daß ein vom dortigen
„Noten Kreuz ' ' ausgesetzter Monatsbetrag dem
Ortsbuchhandel zuerst ganz verloren ging , weil man
eben des Nabattgewinnes halber vom Fabrikanten
direkt bezog.

Ans der nattonallibcralcn Partei .
X Heidelberg , 19 . Mai . Wie die Heidelberger

Zeitung hört , hat Professor Dr . O n ck e n , der schon
am Ende März dein Engeren Ausschuß des
Nationalliberalen Vereins seinen be-
vorstehenden Rücktritt vom Vorsitz anzeigte , sein
Amt als Vorsitzender nunmehr formell niedergelegt .
Wie die oc . weiter hört , ist Professor Ducken tatsäch¬
lich zum Kandidaten für die bevorstehende
^ eichstagsersatzwahl (für Obkircher ) im Wahlkreis
^»eidelberg -Eberbach ausersehen .

) * {

Amtliche Nachrichten .

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Jnstiz
> ! o des Auswärtigen wurde Rechtsanwalt Muser in
Offeuburg , der auf seine Zulassung beim Landgericht
Offenburg verzichtet hat , in der Liste der Rechtsanwälte
gelöscht.

[ * )

fltia 6a ^ en .
+ Karlsruhe , 19. Mai . Die Kriegs spende des

V a d i s ch e ii Philologe » Vereins ist auf 10 575
Mark angewachsen .

-T- Tu . lach, 19 . Mai . Der Städtetag der mitt -
leren Städte Bavens sollte in diesem Jahre in
Säckingen abgehalten werden . Da dies nicht an -
gängig ist, wird er voraussichtlich in Durlach stattfinden .

: : : Naunheim , 19. Mai . Ein fünftes Opfer kor-
derte das Unglück in der Kesselschmiede von
Kithau . Außer den bei der Explosion getöteten vier
Burschen im jugendlichen Alter ist nunmehr gestern nach-
mittag ini Allgem . Krankenhaus auch 5er Inhaber der
Firma , Fabrikant Peter K i t h a u , seinen Verletzungen
erlegen . — Gestern wurde aus dem Rhein bei
Rheinau eine bis jetzt noch unbekannte männliche
Leiche gelandet . Der Verlebte war etwa 55 bis 60
Jahre alt . — In einem Fabrikanwesen in Wohlgelegen
wurde gestern ^ abend ein 41 Jahre alter Kesselreiui -
g e r von Piber in Oesterr eich in einem Dampfkessel , in
Vrn ec jum atcijugcji eiugciticßcn war . tot aufge¬
funden .

X Mannheim , 29. Mai . Das Fest der goldenen
H o ch z e i t feiern am Samstag die Eheleute Wilhelm
F o s h a g.

: - : Heddesheim , 19. Mai . Bei der heutigen Bürger -
meistern ) ahl wurde Gemeinderat Landwirt Valentin
Zeilinger mir 25 Stimmen auf die Dauer des Krie -
ges gewählt . Auf den bisherigen Bürgermeister -Stell -
Vertreter Gemcuidcrat Michael Bach hatten sich 23
Stimmen vereinigt . Nach dem Kriege sindet abermalige
Neuwahl statt .

) : ( ibifcubiu -fi, 19. Mai . Am 28. Mai findet hier im
BürgerauSschußscial unter dei . i Vorfitze des Präsidenten
des Landesverbandes der bad . Gewerbe - und Handwerker -
Vereinigungen , LandtagSabgcordneten Ad . Riederbühl -
Rastatt , eine außerordentliche Hauptversammlung der
Mitglieder der beiden badischen Handwerker -
kranke n lassen statt . (5s wird ihr der Satzungsent -
wnrf der feit 1 . Januar vereinigten gewerblichen Krankeil -
lassen zur Beratung vorgelegt werden .

X Offenburg , 19. Mai . Rechtsanwalt Oskar M u s e r
hat aus seine Zulassung als Rechtsanwalt beim Land -
gerichte zu Ossenburg verzichtet und wurde deshalb

aus der Liste der Rechtsanwälte gestrichen . Rechtsanwalt
Muser gehört als volksparteilichor Abgeordneter dem
Landtage an .

^ Weier , Amt Offenburg , 18. Mai . Von schwerem
Leid wurde eine achtbare Familie in hiesiger Gemeinde
betroffen . Der hoffnungsvolle Sohn unseres Herrn
Hauptlehrers , stud . Phil . Leutnant Emil Gönner , der
zu Kriegsbeginn mit - jugendlicher Begeisterung nnd
glühender Vaterlandsliebe sich freiwillig zum Heeres -
dienst meldete , und nach Absolvierung eines Lehrkurses
letztes Spätjahr zum Leutnant befördert wurde , fiel am
7 . Mai als Held für sein teueres Vaterland . Seine vieliJ »

Freunde und Bekannte auch aus dem Klerus werden mit
Genugtuung das schöne Zeugnis vernehmen , das ihm
sein Regimentskommandeur ausstellt . Er schreibt näm¬
lich an seine Eltern : „ Ihr tapferer Sohn war mir beson -
ders ans Herz gewachsen . Todesmut , Kühnheit hatte er
schon manches Mal gezeigt uud nun sollte er bei einem
der schönsten Erfolge des Regiments den Lorbeer nicht
mehr pflücken . Ein Held in des Worte ? verwegenster
Bedeutung stürmte er

"
siegesbewußt den Seinen voran ,

ihnen das schönste Beispiel von Mannesmut und Pflicht -
erfülluug gebend bis in den Tod . Unvergessen wird uns
dieser liebe , treue Kamerad bleiben , ewig werden wir
ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

" Der auf dem
Felde der Ehre Gefallene trat als strebsamer junger
Mann sehr hervor und wer ihn kannte , gewann ihn auch
lieb wegen seiner reichen Talente , seines liebenswürdigen
Wesens und seines tief religiösen , lauteren Charakters .
Möge der liebe Gott den schwer heimgesuchten Eltern
und Angehörigen Trost und Kraft verleihen , den herben
Verlust zu ertragen und dem Heldensohne die Sieges -
kröne des ewigen Lebens schenken !

y Lahr , 19. Mai . Die elsaß - lothringische Regierung
hat die im Amtsbezirk untergebrachten Flüchtlinge
aufgefordert , eigene Haushaltungen zu grün -
d e n , damit vor allen Dingen der Familiensinn erhal -
ten bleibt . Da nun diese ihre Wohneinrichtungen ver -
loren haben oder nicht hierherbringen konnten , werden
vom hiesigen Frauenverein Möbel für die Flüchtlinge
gesammelt .

+ Niedöschingen , 19 . Mai . Ein hiesiger Einwohner
blieb auf wiederholten Anruf des Grenz -
p o st e n s nicht stehen und ging weiter , worauf der
Posten einen Schuß auf ihn abgab , der ihn tödlich traf .

X Lörrach , 19 . Mai . Der Bursche , der in Stetten
gegen 2 0 G r a b st e i n e zerstört hatte , konnte , wie
der Obermänner Bote meldet , in der Person eines bis -
ber unbescholtenen , etwas beschränkten 23 Jahre alten
Burschen ermittelt werden . Er wurde verhaftet uud ist
geständig .

( 0 )

Lokales.
Karlsruhe , 20 . Mai 1916 .

Auf dem Hofbericht . Der Großherzog hörte gestern
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seich , des
Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch , des Ministers
Dr . Freiherrn von Bodman und des Geheimerats Dr .
Freiherr » von Babo .

X »Volkstümliches Promcnade - Konzert " im Stadt -
garten . Auf das bei günstigem Wetter am Sonntag , den
21. Mai d. I ., nachmittags von halb 4 Uhr ab im Stadt -
garten stattfindende „ Volkstümliche Promenade -Konzert "
der- Kapelle des Ersatz -BataillonL , Landwehr -Jnfanteric -
Regiments Nr . 199 wird hiermit nochmals aufmerksam
gemacht . Bei ungünstigem Wetter fällt das Konzert aus .
Näheres im Anzeigenteil .

0 Jugendverein - Weststadt . Am Sonntag , den 21 . Mai ,
abends ysä Uhr , veranstaltet der Verein anläßlich der
Neuaufnahme einen Fainilienabend . Herr Stadtpfarrer
Link wird über das Thema sprechen : „ Unsere Jugend ,
Deutschlands Zukunft " . Das reichhaltige Programm
verspricht einen recht genußreichen Abend . Alle Freunde
der Jugend seien nochmals freundlichst eingeladen .

*

Sommerurlaub für kaufmännische Angestellte .
Vor Ausbruch i >eS Krieges bürgerte sich die schöne

Sitte immer mehr ein , den kaufmännischen Angestellten
Gelegenheit zur Erholung durch Gewährung von Som¬
merurlaub zu geben , damit sie frisch gestärkt mit größerer
Arbeitsfreude ihre Tätigkeit fortsetzen konnten . Dabei
sind Prinzipale und Angestellte gleich gut gefahren ; jeder
fand seinen Vorteil . ES ist ein Verdienst der Handluugs -
gehilfen -Berbände . wenn sich die Zahl der sozial empfin -
denden Gefchäftherren allmählich gesteigert hat , die den
Gedanken des Sommernrlaubs durch die Tat förderten .
Daun kam der Krieg . Wer bei Kriegsausbruch noch
keinen Urlaub erhalten hatte , mußte angesichts der Ge -
Walt des Krieges darauf verzichten . Die Handlungsge¬
hilfen -Verbände haben aber auch im zweiten Kriegs -
sommer davon abgesehen , auf die Gewährung von Som¬

merurlaub allgemein hinzuwirken . Jetzt steht der dritte
Kriegssommer bevor nnd das Bedürfnis nach einer Er -
holung — so schreibt der Deutschnationale Handlungsge¬
hilfen -Verband — läßt sich nach zum Teil dreijähriger
Pause nicht mehr zurückdrängen . Der Handlungsgehilsen -
stand hat mit allen anderen Berufsständen gcwetteifert
in der Arbeit für den wirtschaftlichen Sieg hinter der
Front . Diese Arbeit , die noch nicht abgeschlossen ist, er -
fordert die Anspannung aller Kräfte bis zum Aeußer -
sten , wobei zu berücksichtigen bleibt , daß die kräftigsten
jungen Männer fehlen , weil sie ini Felde stehen . Viele
Handlungsgehilfen würden jetzt im dritten Jahr keinerlei
Erholung haben von ihrer angestrengten Berufsarbeit ,
wenn ihnen abermals kein Urlaub gewährt würde . Es
ist wohl zu bedenken , daß die immerwährende Beschäf -
tigung in geschlossenen Räumen ohne längere Erholung
keineswegs gesundheitsförderlich ist . Deutschland aber hat
allen Anlaß , mit seinen Volkskräften sparsam umzu -
gehen . Auch die Verteuerung der gesamten Lebenshal -
tung zwingt viele Menschen zn mancherlei Einschrän -
knngen auch mit Bezug auf die Ernährung und spannt
die Nerven mehr als sonst an . Der Deutschnationale
Handlungsgehilfen - Verband richtet daher an alle Ge -
schäftsherren in Handel und Industrie die Bitte , ihren
Mitarbeitern in diesem Jahre wieder einen Erholnngs -
nrlaub zu geben ; sie werden sich um so freudiger dem
Unternehmen widmen , wenn ihnen nach so langer Pause
die liebgewordenen Ferientage wieder winken .

Letzte Nachrichten
Münster (Westfalen) , 19. Mai . Der Vorsitzende

des westfälischen Bauernvereins , Freiherr Clemens
Twick ^ l auf Stovern ist heute morgen im Alter
von 55 Jahren gestorben . Er war lange Jahre
Mitglied des Abgeordnetenhauses nnd wurde vor
drei Jahren in das Herrenhaus berufen.

Gumbinnrn , 19. Mai . (W.T .B .) Oberrichter
Rippert aus Ohio ist gestern abend von seinem
Besuche im Hauptquartier Ost zurückgekehrt . Der
Empfang bei dem Generalfeldmarschall v . Hin -
denburg war herzlich. Abends waren der Ober -
richter Rippert und Regierungspräsident Graf
v . L a m b s d o r f f bei Hindenburg zum Essen ge-
laden.

Plappermäulchen Townöhend .
Berlin , 20 . Mai . ( W .T .B .) Wie die Norddeutsche

Allgemeine Zeitung mitteilt , war im Tag vom 16. d . Mts .
in einem Artikel „ Die Indiskretion des Generals
Townshend " ein Gespräch wiedergegeben , das dieser
General vor mehreren Jahren auf der Fahrt nach Süd -

afrika mit einem deutschen Mitreisenden hatte , den er für
einen Buren hielt . Der Vorfall sei damals auch der

deutschen Konsularbehörde berichtet worden , diese „ solle eS
aber ", heißt es in dem Artikel des Tag , «abgelehnt haben ,
der Sache irgendwelche Bedeutung beizumessen " . Diese
Behauptung ist unrichtig . Das Kaiserliche Konsulat in

Johannesburg , Südafrika , hat im Jahre 1911 über den

Vorfall an den Reichskanzler u . a . berichtet : Auf einem
der englischen Postdampfer , die von Southampton in Kap -

stadt anioinmeii , ereignete sich folgende ergötzliche Ge -
schichte : Mit dem Dampfer fuhr u. a . Brigadegeneral
Townshend . Infolge eines Versehens hielt er Herrn von

H . für Dr . V. und erkundigte sich zunächst vorsichtig , ob

England jetzt auf die politische Treue der Buren rechnen
könne . Nachdem H . ihn über diesen Punkt beruhigt und

dadurch sein Vertrauen gewonnen hatte , erzählte der
General , er sei wenige Tage vor seiner Abreise aus Eng -
land bei Lord Roberts gewesen . Dieser habe
versichert , es werde bestimmt zu Ende , spä -
te st enSnächstesJahrKriegz wischen Frank -
reich und Deutschland geben , in dem Eng -
land sich auf Frankreichs Seite stellen
werde . Der ganzeKriegsplan sei bis inS
EinzelnezwischenFrankreichundEngland
abgekartet . Nach der ganzen Persönlichkeit des mir
gut bekannten Herrn von H ., meines Gewährsmannes ,
kann an der Wahrheit der Geschichte kein Zweifel obwal -
ten , uinsoweniger , als ein anderer deutscher Passagier eS

ist, der mir erzählt hat , der General , offenbar ein non

plus ultra vou Naivität , habe ihm klagenden Tones den
ganzen Vorfall mitgeteilt , nachdem er seinen Irrtum er ^
kaunt hatte . — Dieser Bericht ist entsprechend der Bedeu -

tung dieses Vorfalles und der Aeußeruugen des Generals
Townshend gewürdigt uud verwertet worden .

Eine Unwahrheit Greys .
Berlin , 19 . Mai . (W .T .B .) Die Norddeutsche

Allgemeine Zeitung schreibt :
Nach einer Meldung des Renterschcn Büros hat

GM ) im llnterhause mitgeteilt , der Vatikan habe in
Deutschland Vorstellungen erhoben , um Deutschland
zum Ausgeben des Unterseebootskrieges zu bewegen .
Diese Mitteilung entspricht nicht den Tatsachen .
Vielmehr hat der Papst , wie wir von zuständiges
Seite hören , Deutschland nnd den Vereinigten !
Staaten seine Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben ,
in der Streitfrage zwischen beiden Regierungen zn
vermitteln . Der Kaiser hat dein Papst unter Hin -
weis ans die inzwischen bereits erteilte Antwort für
die guten Absichten gedankt .

Einberufungen in Frankreich.
Paris , 20 . Mai . (W.T .B .) Die Zurückgestellten

von den Jahresklassen 1913—1917, sowie die ehe¬
maligen Befreiten der Jahresklassen 1915— 1917,
welche von den jetzigen Untersuchungskommissionen
für tauglich erklärt worden sind , werden unter den-
selben Sonderbestimmungen für Ernährung , Unter¬
bringung und Ausbildung wie die Jahresklasse
1917 Mitte Juli eingestellt .

Zum Prozch Casemcnt.
Manchester, 19 . Mai . (W .T .B .) Der Londoner

Korrespondent des Manchester Guardian betont ,
daß sich die Anklage gegen Cajement nur auf
H a n d l n n g e n b e z i e h e, die er im A n s -
lande begangen habe.

Wilson nnd der Papst .
Rewhvrk, 20 . Mai . (Durch Funkspruch vom Ver-

treter des W.T .B .) Wie die Associated Preß ans
Washington meldet , hat W i l s o n aus das ihm
kürzlich vom Papst zugegangene Schreiben ge »
antwortet . Die offiziellen Stellen im Weißen
Hanse lehnen es ab , sich in Erörterungen über das
Schreiben des Papstes oder Wilsons einzulassen ,
jedoch wird in anderen Kreisen bestimmt angenom -
men, daß der Schriftenaustausch nur entfernt etwas
mit der Frage des Friedens in Europa zu tun habe.
Wie verlautet , hat Wilson den Papst davon in
Kenntnis gesetzt , daß er eifrig darauf bedacht sei,
die Vereinigten Staaten nicht in den Krieg hinein -
ziehen zu lassen und daß er sein Möglichstes tun
werde , soweit es mit der Ehre und dein Rechte der
Vereinigten Staaten vereinbar sei .

Vachsenüe Erregung in Amerika
über Sie ölockaüe .

Rewhvrk , 29 . Mai . (Durch Funkspruch vom Ver-
treter des W .T .B .) Wie eine Depesche der Evening
Post aus Washington meldet , ist das Ver -
langen nach einem Einschreiten gegen
die ungesetzliche Blockade der Alliier -
ten täglich im Wachsen . <ks sei klar , daß der
Zeitpunkt herannahe , an dem das britische Ein -
greisen in den neutralen Handel zu einer Krise trei¬
ben müsse. Die von Springfield Repnblican ausge -
sprochene Ansicht, daß unrein Friedens¬
schluß den diplomatischen Konflikt
mit England vermeiden könne, wird hier
von einer großen Anzahl einflußreicher Personen
geteilt . Im Kongreß sei die Erregung über
die Untätigkeit der Regierung in der
Blockadefrage im Wachsen begriffen . Das
Entgegenkommen Deutschlands in dein Unterste -
bootsstreit habe die Aufmerksamkeit übe ? eine Aus¬
einandersetzung mit England mehr als früher in den
Bre nnpunkt gerückt .

Bcerdiguiigszeit u . Trauerbaus errondifctitr Verstorbenen .
Samstag , den 29. Mai 1916. 3 Uhr : Katharina

Maurer , Taglöhncrswitwe , Rüppurrerstr . 49. — 4 Uhr :
Leontine Stauch , Portierswitwe , Gluckstr . 5 . — % 5 Uhr :
Karl Tauget , Buchbinder , Augustastraße 1.

Gottesviettfiordmlklg .

Karls ? » ?; ?.
St . Stepliaiiikirche .

Sonntag : 5 Uhr : Frühmesse : 6 Uhr : hl .
Messe mit Monatskommunion für die Jnng -
frauenkongregation und -die übrigen Jung¬
frauen ; 7 Uhr : hl . Messe mit Monatstommu -
nion für die weibliche Jugend ; % 9 Uhr :
Militärgottesdienst mit Predigt ; % 10 Uhr :
HauptgotteS ^ ieust mit Hochamt und Predigt ;
& 12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ;
L Uhr : Herz Jesu -Andacht ; % 4 Uhr : Ver¬
sammlung der Dienstboten - Kongregation in
der St . Vinzenti -uskapelle ; 8 Uhr : Maiandacht
mit Predigt und Segen .

Jeden abend 8 Uhr : Maiandacht mit
Segen .

Alte ? St . Binzentinsha «?.
Sonntag : '.47 Uhr : Austeilung der heil .

Kommunion ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt ;
Ü6 Uhr : Maiandacht mit Segen .

St . Peter - und Pauiskirche .
Sonntag : %G Uhr : Beichtgelegenheit ;

6 Uhr : Frühmesse ; 6, %7, 7 . Uhr : Aus¬
teilung ircc hl . Kommunion ; % 8 Uhr : deutsche
Singmesse ; Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt (im städt . Spital ) ; VAO Uhr : Haupt¬
gottesdienft mit Predigt ; % 2 Uhr : Christen¬
lehre für die Jünglinge ; 2 Uhr : Herz Maria -
Bruderschaft ; 8 Uhr abend : Maiandaebt mit
Predigt und Segen .

St . Berukarduskirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl .

Messe ; 8 iibr : deutsche Singmesse mit Pre -
tngt ; YA0 Uhr : Hauptgottesdienft mit Hoch-
anit und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für die
Jünglinge ; % 3 Uhr : Vesper ; 7 Uhr : Mai -
« n dacht mit Predigt und Segen .

Donnerstag : % 9 Uhr : Versammlung der
Jungsrauenkongregation .

Licbfranenkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit Monats -

kommnnion der Männer und Jiingl ' nge ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10
Uhr : Hauptgottesdienft mit Amt und Predigt ;
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
Uhr : Christenlehre für sie Jünglinge ; %3
Uhr : Herz Mariä -Bruderschast ; 7 Uhr : Mai -
andacht m -t Pregigt und Segen .

Donnerstag : abends %9 Uhr : Versamm¬
lung der Männerkongregation .

Freitag : « bends % 9 Uhr : Versammlung
der Jünglingskongregation .

St . BonifatiiiSkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse und Generale

kommnnion der Koinniuuioukiuber ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
'A12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen ; % 3
Uhr : Andacht zum guten Tod und Segen ;
7 Uhr : Maiandacht mit Predigt und Segen .

Daxlanden tHeilig -Grist - Kirche ) .
Sonntag : 6—8 Uhr : Beichtgelegenheit ;

% 7 Uhr : Kommunionmesse ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; ^ j10 Uhr : Amt und
Predigt ; nach dem Amte Ehristenlehre ;
2 Uhr : Andacht um Segeu für die Feld -
flüchte ; 4 Uhr : Versammlung der Jung -
frauenkongregation mit Vortrag ; ^ 8 Uhr :
Maiandacht mit Segen .

Rüppurr <St . NikolauSkirche ) .
Sonntag : (3 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :

hl . Kommunion ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Hochamt und Predigt ; 2 Uhr : Oster -
andacht ; %3 Uhr : Versammlung deS christl .
Müttervereins mit Predigt ; V- 8 Uhr : Mai -
andacht mit Predigt und Segen .

Vrierthrim (St . Michaelskirche ) .
Sonntag : % 7 Uhr : Frühmesse mit ge-

meinfchaftlicher Kommunion der Männer und
Jünglinge ; 8 Uhr : Singmesse mit Predigt ;
% 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt
und Hochamt . Vi2 Uhr : Christenlehre für die

Jünglinge ; 2 Uhr : Herz Mariä -Bittandacht ;
Va3 Uhr : Versammlung der Jungsrauen -
kongregation ; M>8 Uhr : Maiandacht mit
Predigt und Segen .

Moinag : s/<7 lllit : best. Seelenamt fiir Wen -
drlin Braun , (Äcmciiidkrcchncr, nnd Maria Eva >
geb. Ras '.ätler , nnd Tochter Maria .

Tienstag : */<7 Uhr : best. Seelenaint für Bern -
hiud M . rti », beiderseitige Eitern u . Geschwister .

Mittwoch : 7 Uhr - best . hl . Messe für Frido .i i
Braun , zugleich Schülergottesdieust fiir Knaben
und Mädchen .

TounerStag : Uhr : best . Seelennnt für
Elisabeth Äiaier , geb Lederniann .

Freitag : 3 !*7 Uhr : gest. Amt fiir Karl Keppler
und Elisabeth Keppler , geb Roth . Eheleute , und
fiir beiderseitige Vcr,vandte .

Samstag : ' 1*7 Uhr : best . Amt in der Taqe ? -
färbe iür Genoveva Arann , geb. Martin , u » d
Ehemann Bernhard Braun und Angehörige .

Beichtgelegenheil : Samslag früh 6 Uhr , nach¬
mittags vou 3 Uhr an , Sountag irüh 6 llnr .
Am kommenden So mt,ig ilt Moimtskomimuiion
der Jungfrauen und inZbesondere der Jung -
frauenkongregation .

Griinwinkel <St . JofefSkirche ) .
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :

Frühmesse mit Monatskommunion der
Frauen ; 0 Uhr : deutsche singmesse mit Pre -
digt ; 'A2 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Herz
Jesu - Andacht niit Segeu ; 3 Uhr : Versamm -
lung SeS christl . Müttervereins in der Maria -
HUs-Kapelle ; Mi8 Uhr : Maiandacht mit
Segen .

Btilach .
Sonntag : 7 Ubr : Frühmesse mit General -

kommunio» des christl. Müttcrv - reiiis ; ' />10 Uhr :
Predigt und Hochamt ; 1 Uhr : Ehriitenlebre nnd
Andacht , darauf Versamml . de ? christl. Mütter -
Vereins ; ' / 8 llhr : A.' aiandacht mit Predigt .

Moutag : */«6 Uhr : hl . Messe für . Johannes
Gärtner ; V«7 Uhr : II . Opfer fiir de » Soldat
Heinrich Eyriak Lutz.

Tienstag : hl . Messe nach der Meinung ; 2 . Opfer
fiir Bernhard Martin ; abends ' hS llhr : seierl.
Mai >ndacht .

Mittwoch : hl . Messe ?ur Immerwährenden Hilfe ;
Amt für die Truppen .

Donnerstag : heil . Messe für einen ^ Krieger ;
Ceelenamt für den Sold .it Karl Axtmann .

Freitag : hl . Messe >ür einen verwundeten
Krieger ; l ' .Dpser für den Soldat Salomon Gang ;
abend ? lh8 Uhr : feiert . Maiandacht .

Samstag i hl . Messe fiir die armen Seelen ;
Seelenamt für den Soldat Julius Leupold .

Durlach .
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse und Austei -

luug der hl . Kommunion ; V-Jä Uhr : Kinder¬
gottesdienst mit Predigt ; Vi 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
11 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Andacht für
die hl . Osterzeit ; 7 Uhr : Maiandacht mit
Predigt und Segen .

Durmersheim .
I . Pfarrkirche .

Sonntag : % 7 Uhr : Frühmesse (MonatS -
kcmmunion der Schüler 1 . Abt . ) ; % 10 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; 1 Uhr :
Christenlehre für Mädchen ; Andacht um
Segen für die Feldsrüchte ; Vi7 Uhr : Rosen¬
kranz für die Schüler ; Mä8 Uhr : Kriegs¬
audacht ; Versammlung des Müttervereins .

Montag : % 5 llhr : best. hl . Messe zu Maria
Hilf ; % 7 Uhr : best. Seelenamt für Adolf
Enderle ; best. hl . Messe für Wilhelm Maier
und Angeh .

Dienstag : best . Seelenamt für Karl Knapp ,
Mutter und Angeh . ; best . HI . Messe für Li -
nus Heck , Karolina geb . Haitz und Kinder ;
best. hl. Messe für Severin Tritsch und Ro °
falia geb . Martin .

Mittwoch : gest . hl . Messe für Joseph Laber
und Karolina geb . Haitz ; best. hl . Messe für
Martine Heck geb. Tritsch

Donnerstag : best . Seelenamt für Rudolf
Maier ; best. hl . Messe für Johanna Knapp ;

best . hl . Messe für Altortsdiener Franz Buch¬
müller und Sohn Franz .

Freitag : best. Seelenanit für Nikolaus Wel -
zer ; best. hl. Messe für den vermißten Krieger
David Grimliug .

SamStag : best. Seelenamt für Rudolf
Bastian ; best. hl . Messe für Simon Fei -
Hinget und Agnes geo . Maier ; best. hl . Messe
für Jvstiua Haitz geb . Heck und Kinder Da -
vid und Hildnlpha .

Beichtgelegenheit : Sonntag morgens
Uhr : Freitag abends 8 Uhr ; Samstag mor -
geens Vjß Uhr , nachmittags 1 , 6 und 8 Uhr .

2 . Wallfahrtskirche Bickesheim .
Sonntag : 7 Uhr : hl . Messe ; % 4 Uhr :

feierliche Maiandacht .
Werktags : 7 Uhr : hl . Messe.
Samstag : 9 Uhr : Wallfahrtsgottesdienst .
Beichtgelegenheit : jeden Morgen sowie

SaniStags nachmittags .

Z. Filialkirche Würmersheim .
Sonntag : % 9 Uhr : deutsche Singmesse mit

Predigt ; Christenlehre .
Mittwoch : best . hl. Messe für Wilhelmine

Psotzer geb . Kassel.
Freitag : best . Seelenamt für Josephine und

Amalia Schäser .

Au a . Rh .
Sonntag : ' / *7 Uhr : hl . Kommunion ; 9 Uhr :

Predigt und Amt ; t Uhr : Christenlehre und
Maiandacht .

Montag : 3. Opfer für Amalie Albert .
Tien » taz : 1 . Opfer für de » Gefallenen Josef

Mer, .
?) !ittwoti : Best . Amt zur immerwährende » Hilfe .
Donnerstag : Best . Amt für alle im Kriege

Gefallenen .
Freiing : Best . Ja ^rtagSamt für den Gefallenen

Otto Weisend ! rger .
Sinn ^ iag : Z . Opfer mit hl . Messe für Wichel-

miue Wciscnbnrger .
Maiandacht : Jeden Abend J/»9 Uhr .
Beicht : Samslag nachmittag .
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Die Sommer - Bliie
n | „ 0D weiss Batist » hitü hölwehür
UllLOu Stickerei u«d Knouf *

garnituif % * « 1 * « » > .

Pinea weiäSiScMeierstoff,Vo » d«f*
OlUou teil u , Kragt » Juit wialio ?

Stickerei » halsfrei «O

PShjon weiss "Batist mit Einsätzen ,
garniert , halsfrei , durch - Q CQ

geknöpft . . . . . . . . . ä . JU

PIllCO welB9 Voile, Vorderteil mit
DlUOU mod . Stickerei,Schulterge-

Hohlsium -Garuit -rung . , 7 .75

DI tjqp weiss Batist, mit Hohl-
DlUöö saum und Stickerei , hoch - O OC

geschlossene Form O . Li3

weiss Voile , Vorderteil
und Kragen mit imitiert .

0 yg

Rill Cß weiss Waschkrepp , m . far -
DlUöU bigem Paspel u . Knöpfen ^verziert

Binse
Filet und Stickerei -Einsätzen

Dj 11 n n weiss Voile , liochgeschloss .
Dlliüü gezog . , handgestickt und

^Moireschleife

ni MH . woifSVolle , halsfrei , m.
tjlcOäüIG JjIUSö Cesotzt . imlt . Füet -Eck .

** Suumchengarnitur

Damen -

Wäsche
l 1
I Frotfier -HamUüclier I

preiswert ,
2 . 95 1 . 45

L - _ J

grossem Kragen , ein -
, eleg . Stickerei und 15 .75 Die Sportsblase offen und geschlossen

zu tragen . . . . 9 .75 9 .25 5 .40

Damenbeind
Dameahemd
Dautenheim)
Damenhemd
Damen-Nachthemd
Damen-Nachthemd
Damen-Nachthemd
Damen-Nachthemd

mit überlegter Säumchenpasse
und Stickerei

Rumpf gestickt oder Ref ., mit
schmaler Stickerei . . .
mit handgestickter Passe und
Feston
Reform aus gutem Stoff , mit
breiter Stickereigarnitur . .

halsfrei , mit breiter
Stickerei . . . .

mit Umlegkragen .

m . spitz . Ausschnitt
u . Eins ., reich garn .
Viereck , ausgeschn it -
ten , m . Ein - U.Ansatz

3 .25 Knieheinkleid
3 .40 Knieheinkleid
3 .95 Knieheinkleid
4.50 Knieheinkleid
5.25 Prinzess -Rock
5 .95 Prinzess -Rock
6 .95 Stickerei-Rock
8 .50 Stickerei-Rock

mit breiter Stickerei . . .

aus gutem Stoff mit breiter
Stickereigarnitur , . . .

mit Stickerei - Ein - u . Ansatz

in verschied . Ausführungen ,
m . Stickerei reich garniert

mit Ein - und Ansatz . .

mit Mullstickerei , elegante
Ausführung

mit hohem Faltenansatz .

eigene Anfertigung , mit
solid . Stickereians . . . .

2 .15
2 .65
3 .10
4 .25
8 .50
9 .75
5 .50
7 .75

Kornett
Korsetten 9 nc

langhüftige Form . . . . 325 £ . 5J3
Korsetten q nn

lange , gutsitzende Form . 4 .50 u . UU
Korsetten langhiiftige C HC

Zwickelform mit Stickerei -Garnitur 3 . / 3
Korsetten lange Formmit f»

waschbar . Einl . ti . Strumpfh . 6 .50 ö . "~~

Korsetten aus gutem
Batist i . hellbl ., mode u . rosa , tadel¬
lose Verarbeitung mit Haltern

Reformleibchen
aus best . Sati , in weiss u . grau ,
m . auswechselbaren Spiralfedern .

Reformleibchen
aus porös. Stoff 6 . —

Hüsteiilaalter
3 . 25 2 .25 1. 75 1.5 O

Unfertaillen
Untertaillen ausuutem < oc

Stoff , mit Stickerei - Kin- n . Ansatz liOü
Untertaillen n nr

mit Spitzen - und Stickerei -Garnitur LA 3

Untertaillen ausgutem
Stoff mit breiter Stickerei , Ein - Q Cn
lind Ansatz , Rücken -Garnitur . . W . 3U

Untertaillen m . Schoss

7 .75
4.75
5 .—

vorzüglicher Sitz , Ein- und Ausatz
1740

4 .75

Geschwister K1VOPP
KsthslWcr Miimicrnmiil der Gststniit.

Sonntag , den 21 . Mai 191S

Nlänncr- WnMri nad> IIIn oo Iitii 11 n .
3lbf <tl) vt 1050 tthr vormittags vom Hanptbahnhof bis Maisch.

Von da zu Fuß über Freiolzheim nach Moosbronn .
Rückfahrt KW llhr nachmittags vo« Fischweier aus .
Die Herren Mitglieder , sowie Männer und Jünglinge werden mit

der Bitte » in zahlreiche Beteiligung ergebenst eingelade » . 1657
Der Vorstand .

Wieöerholung!

Iugenüverein für kath. Mädchen
St . Stephan Karlsruhe .

Am Sonntag , den 21 . Mai , nach der Maiandacht ,
kommt im Saale des Kathol . Gesellenhauses folgendes

Theaterstück zur Aufführung :

HeöwigLs
Schauspiel in 4 / lkten von heöwig v. hatza-RaSlitz.

Alle Mitglieder , Freunde und Gönner des Vereins sind

hierzu freundlichst eingeladen .

Preise der Plätze : I . Platz (numeriert) 1 . — Mk .
2 . Platz (numeriert ) 0 50 Mk .
3 . Platz (nicht numeriert ) 0 .30 Mk

Barverkauf der Karten bei I . Dorer , Erbprinzen -

firaße 19 , und G . Dobler , Erbprinzenstraße 20 . 1708

Kath.Männerverein der Tiidstadt.
- Am Tonntag , de » 21 . Mai , abends ' />» Uhr , findet im

Apollosaale (Marienstraße ) ein

Familienabend « ii Vortrag
stall .

Alle Mitglieder und ihre Angehörigen , sowie Freunde und Gönner

unseres Vereins , find mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung ergebeist
eingeladen . Ter Vorstand :
1701 Kuhu , 2 . Vorsitzender.

Bade -EiKriehtusigeu
für Gas - und Kohlenfeuerung

Wand - und
Standöfen

Vaillant 1715
u . a . erstkl . Fabrikate liefert

zu gilnHtigen Preisen :

Grossh . Hoflieferant
Btaräarufce

Waidsirasee 30 . J

Schwarzwald -
Berein 84

' tlseruppt Karlsruhe.
Sonntag ,

den 21 . Mai 1916

Wanderung:
Achern — Ottenhöfex — Mummclsee
Hornisgriude —Unterstmatt . M . —
Obertal . Abfahrt 70O

KroHerzogi. Doftijeater
zu KarlSrulie »

SamStag , den 2l>. Mni 1916 .

62 . Vorstellung der Abteilung A
(rote Karten ).

Msantasena .
Ein Schauspiel in 3 Akten

(sieben Bildern ) .
Nach dem Indischen des Königs
Sudraka von Lion Feuchtwanger .

In Szene gesetzt von
Dr . I . E . Poritzly .

Personen :
Tscharndatta , ein verarmter

Kaufherr R . Lüttjohann
R ^ haseua , sein kleiner

Sohn Selma Mangel
Maitreja , TscharudattaS
Freund Fritz Herz

Prinz SamSthanaka , des
Königs Schwager Paul Müller

Sein Hofmeister Hugo Höcker
Arjaka , ei« junger

Hirt HanZ Kraus
S >rvilaka , ein

Brahinaue Rudolf Essel
Ei » Bader , später

Bettelmöuch Paul Gemmecke
Mathnra , ein
Spielbanlhalter Paul Paschen

Ein Spieler Ludwig Schneider
Der Richter Felix Vaumbach
Erster Schöffe Otto Kicnscherf
Zweiter Schöffe Hugo Bauer
Ein ÄerichlSdieuer August Schmitt
Ha »pt !e » te der königl. Wache :

Viraka Karl Dappcr
Tschandanaka Ewald Schindler
Bnrdhaiiianaka , ein Silave
Tjchariidatt .ik M . Schneider

Sihavaraka , ein
Sklave des Prinzen

H . Benedict

Va -
sau «
tase-
nas

O . Hugelmann

Ernst Glässer
Fritz Hancke
Hugo Höcker

O . Hngelmann

E . Droescher
Marie Geitter

SamSthanaka
Karuapuraka .

der Elefan -
tenwärter

Kuiubhilaka ,
der Käufer

Ein Ausrufer
Erster Henker
Zweiter Henker
Vasantasena , eine

reiche Bajadere
Ihre ?1! utter
Radanika , Sklavin

Tscharudattas A . Miiller
Sklavinnen AaiantasenaS :

Bladanika Hedwig Holm
Eine Zofe B . Hohwalt .

Die Handlung spielt in und bei der
indischen Stadt lldschajini im 5.
Jahrhundert unserer Zeitrechnung .

Ten Prolog spricht
Marie Frauendorfer .

Der Tanz im zweiten Bilde ist von
P . Allegri - Bayz einstudiert worden .
Pausen nach dem dritten uud

fünften Bilde .
Anfang : 7 Uhr . Ende : ' / . II Uhr .
Preise der Plätze : Balkon 1 . Abt .
M .b .— Sperrsitz 1. Abt . M . 4 .— usw.

fejut eingeführte

MgmÄ
Preis 3r>.000 Mk. unter günstigen
Bedingungen zu Verkaufen . 1741

Gefl . Angebote unter Nr . 918
an die Geschäftsstelle d . Bl .

m
j null:

Ziebuiig am 26 . Mai
3328 Geldgewinne "und

1 Prämie bar

370001k .
Hauptgewinn n . Prämie bar

15000Mk.
ferner 3327 Geldgewinne

220001k.
Lose aIM . ( ULose 10M .)

Porto n . Liste 30 Pk ^.
empfiehlt Lotf .-Uniemelimerj

J . Stürmer
tr :\gäl>iirsi . E. ,Lnngestr .l07 |

Fil . Kehl a . RH . , HanptStr. 47 .
InKarlsruhe Carl Göt ? ,
Hebelstrasse 11/15 . 1639

Mäiitcl , Blnscn !
Sommermäntel

M 8 .75 14 .75 19 .75
Schwane Moiree - Jacken von

Jt 18 .75 an
Schwarze nnd blaue ?llpaka -

mäntel . . vit- 28 .75
Wasserdichte Ripsmäntel in

braun, lila, grün und blau
29 .75

Frtthjahrs -Jacken
Jt . 6.75 9 .75 11 .75

Weisze Blusen Jt 1 .15 an
Farbige Blnsen1 .45 „

Grofte Auswahl in
weiften , schwarze » u . farbigen

Seide - und Schleierstoffbliisen
Daniels

Konfektionshaus
Sil[|dir,iit«iic !S4,i &.

Karlsruhe . 1686
Keine Ladenspesen .

Grasversteigerung.
Am Montag , 2 ? . Mai 1916

wird da ? HeugraS der Sticbkanal -
und Hafenringdämme öffentlich ver-
steigert . 1700

Zusammenkunft : morgens 8 ' / - Uhr
am Hafeueingang (Albbrücke.)
Städt . Hafenamt Karlsruhe «

Stammholzvcrkanf
auf sliriftliche Angebote aus dem
Ttadtw -ild von Karlsruhe ,
Tistriit Oberwald (Domäueuwald -
Hüter Höll , Taxlandeu ) : 1 Eiche,
83 Eschen, 35 Notulmen , 13 Weiß -
Ulmen, 21 Pappeln , 2 Alanen ,
7 Erlen , 6 Weiden , 1 Kirschbaum.
LoSver eichnisse durch Forstmeister
Scxauer , Karlsruhe , Beiertheim «
Allee 38 . Angebote ebendahin er¬
beten . Oeffuung der Angebote am
Dienstag , 30. Mai 1916 , vormit -
tags 9 Uhr . 1743

verkündiAungstafel
Holz -Versteigerung

des ForstamtS Rotenfels am
DienStag , 23 . Mai 1916 , nachm.
1 Uhr , im „ Engel " in Michel -
dach aus Doiuänenwald Eichel-
berg-Mahlberg Abt . 30 , 31 , 42 , 44,
45, 47 bis 52 , 55 , 57 bis 60 .
1 Ta .- Abschn . III ; Wagnerstangen :
20 eich., b buch . ; Hopfenst . IV . ;
20 lä . ; Scheiter , II . III . , u . Roll .,
Stere : 90 buch ., 40 eich . , 4 käst .,
60 nadel ; Prügel , Stere : 65 bch .,
20 eich., 15 last . , 30 uadel ; 6 Reis¬
lose au « Abt . 30 , 47 , 52 . Forst -
warte Scholtmüller -RotenfclS (Abt .
30 , 31 ) und Bittmanu - Michelbach
zeigen das Holz .

empfiehlt
der Alleinvertreter

für Karlsruhe u . Umgebung

Ludwig 6ckiwei8gut
Hoflieferant 553

4 Nrbprinzenstraße 4 .

Gegen fetnientfuiiö von 80 Psg . ienocn
vir Jedem eine Probe selbjtgekelterten
Kot- unä Weisswem

nc6ft Preisliste . Kein Risiko, da wir Nicht-
gesallendeS ohne Weiteres uiilvanlirt zu-
rücknchmen.— ISMoraeneiaen ? Weinberge
an ütbr it. SRfiein. Gfihp . Boili Ahrwellur
304S 47

Ehaiseloilgue 55%von
<c an .

Karlsruhe . Dchntzenstraße SS .
1712

Wew
cliDßs zu Kausen sucht,
etwas zu oerkauseu hat.
eine Stelle zu vergeben hat.
eine Stelle sucht,
eine Wohnung zu vermieten
hat ic. oder zu mieten sucht .
inseriert mit <? rfolg in dein

Lad . Beobachter

Stadtgarten Karlsruhe.
Bei schönem Wetter

Sonntag , den 21 . Mai 1916, nachm ittags von 1/i4 Uhr r. 'j

Volkstümliches pmimadr -Lgumt
ausgeführt von der Kapelle de?

Ersatz -Bataillotts Landwehr-Jnfanterie - Regiments 109

{

Inhaber von Stadtgarten -JahreSlarten und von
Karteuhe ^ten sowie Soldaten v . Feldwebel abwärt ? 30

Sonstige Perionen
Kinder unlcr 10 Jahren die Hiilfte .

m -

<>( >

1742 — Programm 10
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzerl

[SPIEGEL & WELS
KAISERSTR. 76

SPEZIALABTEILUNG :
Sport

3195

| ftir jeden Befucher von Bickesheiin
von grohem Interelle Iff1

w

„U . C. krau von Bickesheirn "
Wallfahrtsbuch für Bickesheirn

2 . vermehrte Auflage.
fitlbfch in Ceincoand gebunden Mk . 1 .50.

Zu haben in Bickesheirn bei frau Brunner und bei der
k
N

M Z. U IIUUCII III DluuaiKiui uti JIUU Viuiiim " iiu wi
^

| j
Budihandlung Clemens Stark in Ülalfdi bei ettlingen. | j

Kathol . Männerverein
Karlsruhe -Seieriheim .

DaS satzungsgemäß : hl .
Meßopfer für unser verstor -
beueS Mitglied 1745

AI»! Schchle
wird morgen Tonutag , den
St . Mai , früh ' <»7 Uhr , dar -
gebracht . Zugleich ist Mänuer -
Kommunion . Wir bitten um
zahlreiche Teilnahme .

Der Vorstand .

Drucksachen
jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badenia " , Älkt . - Ges . fnr
Druck und Verlag , Karlsruhe .

nene , groke » u «Wayr, v . 36 , A2u .
SV ^ « n , hochf . DessinS v . KO ^ an .

k . IlSKIoi - , Karlsruhe ,
Schützenstraße 25. 1713

üathl, !. Ärdeiterverein
Sarlsrulje .

Tcks- '!> Avise.
Unsere Vereinsangehörigen

werden hierdurch in Kenntnis
gesetzt , daß unS unser Mit -
glied , Herr

Karl Tangel
Buchbiuderineister

durchden Tod entrissen wurde .
Wir empfehlen die Seele

des Verstorbenen dem Ge-
bete aller Mitglieder und
bitten um zahlreiche Beteiii -
gnng beim Leichenbegängnis .

Dasselbe findet statt :
Samstag , den 20 . Mai 1916,
nachmittags halb 5 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus .

Die heil . Messe für den
Verstorbenen wird Sonntag ,
den 28 . Mai , morgens 6 Uhr
in St . Stefan gelesen.

Karlsruhe , 19 . Mai 1916 .

1744 ver SorSanJ.
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